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Der Kanadische Kornfruchtrat (Canada Grains Council) veranschiagt den Markt-
wert der diesjâ.hrigen Ernte auf 105 Mia $. Andere Organisationen geben ihm recht
und sehen fiir die Ernte 1975-76 sogar enorme Absatzm5glichkeiten voraus.

Es k5nnte gut m5glich sein, dag3 man mit Hilfe der Fababohnen der Unterernâh-
rung in jenen Lândern Einhalt gebieten kann, deren Boden nicht so fruchtbar ist
wie in Kanada.

Aufnahmen: Kanadisches
Landwirtschaftsminis terinni

Die Zahi der Einwanderer wâchst

Vorigen Monat gab der Minister ftir Arbeitsmarkt und Einwanderung, Robert
Andras, bekannt, dag3 die Einwanderung nach Kanada im Jahre,1973 auf 184 200 Per-
sonen angestiegen ist. Das bedeutet eine Zunalime von 62 194 Oder 51 % gegenaber
der Einwandererzahl von 122 006 im Jahre 1972.

"Diese Gesarntzahl schliegt 117 733 Personen ein, die im Laufe des Jahres tat-
sâchlich ais Einwanderer eingetroffen sind," erklârte der Minister. ,Bei den
restiehen 66 467 handeit es sich uni Personen, die bereits in den letzten Jahren
ais Besucher nach Kanada eingereist waren und beantragt hatten, fUr immer hier-
bieiben zu dUrfen."

In die letztere Gruppe fallen auch: 10 996 Personen, die den Einwanderersta-
tus ais uninitteibares Ergebnis der Sondermaignahmen erhielten, die im Juni 1972
ergriffen wurden, uni den fberhang an Antrâgen zu verringern; 15 339 Personen,
die sich im Rahmen des besonderen Statusbereinigungsprogramms gemeldet hatten,
das voni 15. August bis 15. Oktober 1973 lief; sowie 40 132 weitere Antragsteller,
dia uni Zuerkannung des Einwandererstatus vor der arn 3. November 1972 erfoigten
Aufhebung diasas Antragsrechts angesucht hatten oder bei denen es sich uni Perso-
nen handalta, die in Kanada ais Ausnahmefâlia bahandaît wurden.

Da sich wâhrend des Statusbereinigungsprogralms rund 50 000 Personen gemaldet
hatten, von danen 15 339 ais Einwanderer anerkannt wurçlen, wird der Rest in den
Zahien für 1974 arfaBt werdan.

Grogbritannien, das in den ietzten beiden Jahren auf der Liste der-Herkunfts-
lânder hintar dia V'erainigten Staaten auf dan zweiten Platz gerückt war, bildata
arnaut die Hauptquella der Einwandatung mit 29 973 Personan (14,4 %), was einen
Zuwachs von 8776 gageniUber 1972 badautat. An zweitar Stalle standen die Vereinig-
tan Staaten mit 25 242 Auswande-rern nach Kanada (13,9 %), aiso 2624 mehr ais im
Jahre 1972.

Verteilung nach Berufen

Rund dia Hâ1fta der Einwandarar, d.h. 92 228 Personen, fanden Beschâftigung
ais Arbeitnehmer, im Vergleich zu 59 432 (48 %) im Vorjahr. Von der Gesaxntzahl
der Einwanderer im Jahra 1973 wurdan 13 451 Personen (14,6 %) BUroangestellta,
13 427 (14,5 %) gingan in die Bauindustrie und den Fertigungssektor, 10 277
(11,1 %) mns Dienstleistungsgawerbe, 7358 (7,9 Z) arbeitan in der Naturwissen-
schaft, ais Techniker odar in Eraien Barufen und 3 483 (3,7 %) im Lahrfach.

Bevorzugte Provinzen

Ontario lag wieder an dar Spitze aller ?rovinzen und zog 103 187 Einwandarar,
d.h. 56 %, an, gefolgt von Britisch-Kolumbien mit 27 949 (15,2 Z). An dritter
Stelle stand Quebec mit 26 871 Einwandararn (14,6 %), Viarter war Alberta mit
Il 904 (6,5 Z). Nach Manitoba gingen 6 621 Personan (3,6 Z), nach Neuschottland
1548 (1,4 Z), nach Saskatschewan 1866 (1,0 Z). Es folgen Neubratinschweig mit 1729
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